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Gegenüberstellung 

EU-Sorgfaltspflichtenrichtlinie (CSDDD) & Berichterstattungsrichtlinie (CSRD) und Gegenvorschlag des Bundesrats 

K RITERIUM  E U (CSDDD & CS RD)  GE GEN VORS CH LAG 
A BWE ICHUNG EN  GE GEN VORSCHLAG  

V ON  CS DDD/CS RD 
BEW ER TUNG 

Scope − Schwellenwerte Sorgfaltspflichten: 
5000 MA + 1.5 Mia Umsatz 

− Drittstaatenregelung: 1.5 Mia Umsatz 
auf EU-Markt 

 
 
 

− Schwellenwerte Berichtspflichten: 
1000 MA + 450 Mio. Umsatz 

 

− Schwellenwerte 
Sorgfaltspflichten: 5000 MA 
+ 1.5 Mia Umsatz 

− Drittstaatenregelung: 1.5 Mia 
Umsatz auf CH-Markt 
 
 

− Schwellenwerte 
Berichtspflichten: 1000 MA + 
450 Mio. Umsatz 

«Blind kopiert» statt Anpassung an CH-
Wirtschaftsraum aber technisch keine 
Abweichung 

● 

 

Überprüfung Scope Regelmässige Evaluation, ob zusätzliche 
Konzerne mit hohen Risiken erfasst werden 
sollten 

Keine Evaluationsklausel  ▼ 

 

Definition Lieferkette 
 

Vorgelagerte Lieferkette, nachgelagert nur 
Vertrieb, Transport, Lagerung  

Vorgelagerte Lieferkette, 
nachgelagert nur Vertrieb, Transport, 
Lagerung 

Keine Abweichung von EU aber von 
internationalen Standards (OECD, UNGP) 

● 

 

Sorgfaltspflicht Risikobasierte Sorgfaltspflicht nach 
UNGPs/OECD Standards mit Value Chain Cap 

Risikobasierte Sorgfaltspflicht nach 
UNGPs/OECD Standards mit Value 
Chain Cap 

 

 nur sehr knappe Definition im Gesetz und 
damit deutlich vager als CSDDD und 
teilweise unvollständig 

 Die Risikoanalyse in zwei Schritten weicht 
von der EU-Systematik ab 

▼ 
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Klimapflicht Klimapflicht in CSRD:  

− Unternehmen müssen aufzeigen, wie 
sie 1.5 Grad-Ziel (Scope 1-3) einhalten 
(inkl. Zwischenziele, 
Durchführungsmassnahmen, Finanz- 
und Investitionsplänen) 

− Aufsicht börsenkotierter Unternehmen 
durch Finanzmarktaufsicht 

Unternehmen müssen aufzeigen, wie 
sie 1.5 Grad-Ziel einhalten 

 

 Ungenügende gesetzliche Verankerung der 
nötigen Parameter der 
Klimaberichterstattung (insb. Scope 1-3) 

 keine (inhaltliche) Beaufsichtigung der 
Berichterstattungspflicht 

EU ▼ 

 

Aufsicht − Nationale Aufsichtsbehörden 
kontrollieren Einhaltung der Pflichten, 
können bei Verstössen Massnahmen 
anordnen und Sanktionen von max. 3 % 
des weltweiten Nettoumsatzes 
verhängen 

− Personelle Unabhängigkeit detailliert 
geregelt. 

− Meldemöglichkeit für Betroffene und 
Parteistellung im Verfahren 
vorgesehen.  

RNAB kontrolliert Einhaltung der 
Pflichten, kann bei Verstössen 
Massnahmen anordnen und 
Sanktionen von max. 3 % des 
weltweiten Nettoumsatzes 
verhängen 

 

 Personelle Unabhängigkeit, Ressourcen 
und Expertise ungenügend geregelt 

 Keine gesetzlich verankerten Informations- 
und Beschwerderechte für Betroffene 

 Ungenügende Transparenz der Aufsicht 
gegenüber der Öffentlichkeit 

 
 ▼▼ 

 

Haftungsmodell 
 

Mitgliedstaaten sind verpflichtet, Recht auf 
vollständigen Schadenersatz bei Verletzung der 
Sorgfaltspflichten durch nationales 
Haftpflichtrecht sicherzustellen 
 

Variante 1: 

Explizite Haftungsnorm mit Verweis 
auf OR 41 (Verschuldenshaftung). 
 
Haftungsausschluss für Verhalten 
von Geschäftspartnern 

Die explizite Norm bringt Rechtssicherheit, 
aber Hürden für Kläger bleiben hoch 
 

 

 ● 

 

Variante 2: 
Lediglich Verweis auf OR-
Bestimmungen, keine explizite 
Haftungsnorm.  

 
Haftungsausschluss für Verhalten 
von Geschäftspartnern 

Die «Nichtregelung» in Form eines Verweises 
bringt Rechtsunsicherheit und genügt vor 
dem Hintergrund des geltenden 
schweizerischen Haftpflichtrechts den 
Anforderungen der CSDDD nicht 

 ▼▼ 
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Mindestvorgaben zur 
Haftung 

 Mindest-Verjährungsfristen (5J.) 
 Offenlegungspflichten 

 
 Angemessene Verfahrenskosten 
 Unterlassungsklagen 

 Mindest-Verjährungsfristen 
(5J.) 

 Offenlegungspflichten 

 

 Angemessene 
Verfahrenskosten 

 Unterlassungsklagen 

Es fehlen Vorgabe zu angemessenen 
Verfahrenskosten sowie zur Frage der 
Unterlassungsklagen 

▼▼ 

 

Unterstützungspflicht − Unterstützungspflicht der 
Grossunternehmen gegenüber KMU 
(Managementsysteme, Schulungen, 
finanzielle Unterstützung),  

− Verbot des Abwälzens von Pflichten  

− Vertragliche Zusicherungen müssen 
fair, angemessen, diskriminierungsfrei 
sein 

− Staatliche Unterstützung durch 
zentralen Helpdesk 

Verpflichtung für Grossunternehmen, 
indirekt betroffene Unternehmen 
(v.a. KMU) zu unterstützen 
 
 

Kein Helpdesk, keine Vorgaben zu 
Vertragsklauseln oder Weitergabe von 
Pflichten 

 ▼ 

 

Inkrafttreten Die Mitgliedstaaten müssen die CSDDD bis Juli 
2028 umsetzen. Die Gesetze greifen ab Juli 
2029.  

Bei einem sehr schnellen politischen 
Prozess könnte das Gesetz ab 2031 
greifen 

Es entsteht in jedem Fall eine zeitliche Lücke   ▼ 

 

L E G E N D E    ● EU und Gegenvorschlag vergleichbar      ▼ Gegenvorschlag schwächer als EU  ▼▼ Gegenvorschlag deutlich schwächer als EU 

 


